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Pieter Brueghel
Bauerntanz
Wien, Kunsthistorisches Museum.
(Reproduziert nach einem Druck
von Anton Schroll & Co., Wien.)

Pieter Brueghel der Ael
tere bildet mit Jean
Van Eyck und Rem
brandt die stolze Drei-
heit der Niederlande. Er
ist etwa 1525 bei Breda
geboren, ließ sich nach
einer Reise in Italien
1553 in Antwerpen nie-
der, siedelte später nach
Brüssel über und starb
als Stammvater einer
stattlichen Künstlerfami-
lie 1569. Sein Beiname
«Bauernbrueghel» deu-
tet den Kreis an, wel-
chem er häufig seine Dar-
Stellung entnahm; doch
malte er audi biblische
Bilder, denen er gern
den Charakter von
Volksszenen verlieh.
Seine Kunst verdient
unsere Ehrfurcht voll-
auf. Sie ist altertümlich
und modern zugleich:
altertümlich, weil sie
durch viele Fäden mit
der Kunst und vor allem
mit der Kultur früherer
Zeiten zusammenhängt,
modern, weil sie in ih-
rer Form gänzlich
Neues, ja Unerhörtes
darbietet, das wir noch
heute als modern emp-
finden und mit den
Sdiöpfungen unserer
Tage zu vergleichen lieben.

Z.er m«réer ei /er eg/trer
c/e 5e/gz<?«e dppdrt/en-
neni à /d c«/i«re dritrit-
<7«e c/e /'/»onneie iomme.
A////e pe/nirer oni i//«r-
ire P£co/e //dmdnc/e.
£e«rr a?«t>rer precte«rer
par /e«rr co/ortr, /e«r
dm/>tdnce, /e«r comport-
iton, /e«r /weitere /e roni
d« c/o«/?/e itire c/e /'Art
ei c/tc terao/gndge /»trior/-
#«e <7«'e//er conrititcerzi.
Ceiie «c/d«re pdprdnne»,
c/e Pterre £r«eg/>e/ /'dn-
cten ('2525 — 7369J, eri
«ne mert>et//e«re re/d-
i/o« c/e /d t»te pop«/d/re
c/'d«ire/otr.


	Pieter Brueghel : Bauerntanz

